
 

Elternkammer Hamburg 

Kurzinformation 2007 Nr. 03 

Mitteilungen der Elternkammer Hamburg über die Arbeit im Plenum, in den Ausschüssen und im Vorstand 

• Für Elternräte und Kreiselternräte der allgemeinbildenden und beruflichen Schulen in Hamburg • 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

am 27. März fand die 3. Sitzung des Plenums der Elternkammer Hamburg (EKH) in 2007 statt. Zu-

nächst stellte Herr Dr. Lumpe, in der BBS u. a. für die Bildungsplansteuerung zuständig, Zielrich-

tung und Ausprägung des Bildungsplans für Hauptschulen vor. Der überarbeitete Plan soll im Mai 

verabschiedet werden. Anschließend diskutierte die Elternkammer ihre Ideen für den 2. Hamburger 

Elterntag, der am 24.5. stattfinden soll. Der Ausschuss Schulstruktur berichtete über den Zwi-

schenstand seiner Arbeit. 

Alles Wissenswerte dazu finden Sie auf diesen beiden Seiten und natürlich auf unserer Homepage. 

  

Viele Grüße, Ihre Elternkammer 

  

Kurzbericht aus der EKH-Sitzung am 27. März 2007 

Bildungsplan Hauptschule: 

Warum gerade in der jetzigen Diskussionsphase 

(Anmerkung: Zu den Ergebnissen der Enquete-

Kommission zur Schulstruktur) ein Bildungsplan 

für Hauptschulen erstellt wurde, erklärt Herr Dr. 

Lumpe mit der grundsätzlichen Notwendigkeit 

der Überarbeitung des alten Bildungsplanes. 

Zudem sei er - nach geringfügigen Änderungen 

für den 1. Bildungsabschluss in der Stadtteil-

schule verwendbar. 

 

Weitere Aussagen von Herrn Dr. Lumpe: 

- Die im Rahmen der Bildungsplanüberar-

beitung auch bearbeiteten Stundentafeln 

werden in der Mai-Deputationssitzung 

vorgestellt. 

- Die Schulen müssen entscheiden welche 

Ausgestaltung der zukünftige Unterricht 

haben soll. 

- Zusätzlich zu den „normalen“ Veröffentli-

chungen zu diesem Thema wird die BBS 

ein Internetportal einrichten, in dem un-

ter anderem auch der Bildungsplan in ei-

ner „verständlichen“ Sprache und mit ei-

nem FAQ-Bereich zur Verfügung stehen 

soll. 

- Der FAQ-Bereich wird durch die BBS ge-

pflegt. Fragen können an Herrn Dr. Lum-

pe gesendet werden. 

- Eine Durchlässigkeit bzw. Anschlussfä-

higkeit ist durch die geforderten Kompe-

tenzen in den einzelnen Stufen gegeben. 

- Die Stundentafeln werden den Flexibili-

sierungstafeln angepasst, dadurch haben 

die Schulen einen sehr starken Entschei-

dungsspielraum. 

- Bzgl. Flexibilisierungstafeln auch für 

Gymnasien laufen die Planungen. Im Au-

gust 2007 wird damit begonnen auch 

diese Bildungspläne zu überarbeiten. 

- Der von dem EK-Plenum problematisierte 

Einsatz der Lernmittel, wird mit der Ent-

scheidungsgewalt der Fachkonferenzen 

Eine Ausgabe der Bildungspläne auch in ande-

ren Sprachen ist bisher nur geplant. Die Kurz-

fassung wird aber in verschiedenen Sprachen 

erscheinen. 

 

Die schulinternen Curricula erstellen die Fach-

konferenzen, die Schule entscheidet dann über 

eine Abstimmung in der Schulkonferenz. 

 

2. Hamburger Elterntag: 

Der 2. Hamburger Elterntag soll am Donners-

tag, den 24.5. von 16:30 – 21:00 Uhr im LI 

stattfinden. Themenschwerpunkt ist ganzheitli-

che Bildung und Erziehung auch in der konkre-

ten Umsetzung in den Hamburger Ganztags-

schulen. Als Referent konnte Herrn Prof. Dr. 

Heinz Günter Holtappels von der Universität 

Dortmund gewonnen werden, sowie als Diskus-

sionspartner Wolfgang Vogelsänger (Schulleiter 

an der Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule in Göttingen). Der Elternkammer-

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit und beson-

dere Veranstaltungen  ist mit dem LI in intensi-

ver Vorbereitung dieser Veranstaltung.   

 

Schulstruktur: 

Die Enquete-Kommission hat mittlerweile ihre 

Empfehlungen an die Bürgerschaft übergeben 

(30. März). Der zu diesem Zweck eingesetzte 

Ausschuss der Elternkammer beschäftigt sich 

seit mehreren Monaten mit den Ergebnissen 

und Analysen der Untersuchungen (LAU; KESS, 

PISA, ULME usw.) und hat die schulpolitischen 

SprecherInnen der Bürgerschaftsparteien zu 

ihren Vorschlägen befragt. 

Im nächsten Schritt soll die Diskussion in die 

Kreiselternräte getragen werden (1. Termin war 

ein Treffen mit den Kreiselternratsvorsitzenden 

am 29. März) und die Meinung der Elternräte 

und Eltern vor Ort eingeholt werden. 

Das Feedback soll dann in den Entwurf der Stel-

lungnahme der Elternkammer zu den zu erwar-

tenden Änderungsmaßnahmen einfließen.   
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Hinweise der BBS an Eltern finden Sie jetzt auf der 

Seite „Elterninformationen“: 

http://fhh.hamburg.de/stadt/Aktuell/behoerden/bild

ung-sport/service/elterninformationen  

 

 

TIPPS und TERMINE: 

Sieben bildungspolitische Gespräche mit Frau Se-

natorin Dinges-Dierig zu den Themen „Bildungs-

wende und Schulstruktur“: 

Altona 23.4., Wandsbek 21.5., Eimsbüttel 22.5., Har-

burg 31.5., Nord 12.6., Bergedorf 25.6., Mitte 9.7., 

jeweils 19:30 Uhr in einer Schule im Bezirk  

* * * * 

Rauchfreie Schule: Jugendliche für das Nichtrau-

chen gewinnen 

Forum am Donnerstag, dem 10.5.2007 von 13:00 – 

17:30 Uhr in der Aula des LI, Felix-Dahn-Str. 3  

* * * * 

BUDNI-Forum Starke Schulen - Starke Kinder: 

"Anders l 

Anders lernen 

Di, 17.4.2007,  

Beginn: 18.00 Uhr 

Ort:    Pausenhalle Gesamtschule Winterhude 

Meerweinstr. 26-28 

22303 Hamburg 

 

Thema wird noch bekannt gegeben  

Do, 14.6.2007,  

Beginn: 18.00 Uhr 

Ort:    Kurt-Körber-Gymnasium 

Pergamentweg 1 

22117 Hamburg 

2. Hamburger Elterntag 

Ganztägig lernen -   

 neue Bildungschancen ? 

Do. 24.5.2007, 

16:30 – 20:30 Uhr 

Landesinstitut für Lehrerbildung und 

Schulentwicklung 

Felix-Dahn-Str. 3 

20357 Hamburg 

(Eine Veranstaltung der Elternkammer Hamburg und 

des Landesinstituts für Lehrerbildung und 

Schulentwicklung) 

 

Auszug: Informationen zum Abitur nach 

acht Jahren 

Der erste Jahrgang des achtstufigen Gymnasi-

ums besucht derzeit die neunte Klasse.  Von 

Eltern wurde die Besorgnis geäußert, dass die  

Verdichtung der Stoffvermittlung und die ge-

stiegene Zahl der Unterrichtstunden an vielen 

Schulen nicht optimal umgesetzt wird. In fol-

genden Bereichen wurde Verbesserungsbedarf 

gesehen:  

 Optimierung der Unterrichtsorganisation 

 eine angepasste Form für Hausaufgaben 

 veränderte Unterrichtsformen   

Die Schulen haben zu den genannten Berei-

chen bereits Entwicklungsschritte eingeleitet. 

Die jeweilige Schwerpunktsetzung liegt jedoch 

immer in der Verantwortung der Einzelschule.  

Inhaltlich umfasst das Engagement der Schulen 

folgende Bereiche:  

 die verbesserte Organisation der Schul-

tage mit einem ausgewogenen Verhält-

nis von Lern- und Entspannungsphasen,  

 die Förderung des selbstständigen und 

selbstverantwortlichen Lernens in ver-

änderten Unterrichtseinheiten, z.B. in 

Doppelstunden,  

 Verzicht auf Hausaufgaben an langen 

Unterrichtstagen,  

 eine zwischen den Lehrkräften einer 

Klasse abgestimmte Hausaufgabenstel-

lung sowie eine verbesserte Koordinati-

on schulischer Hausaufgabenzirkel mit 

den betreffenden Fachlehrkräften,  

 langfristig abgestimmte Klassenarbeits-

pläne,   

 die Verbesserung der Kooperation zwi-

schen Schule und regionalen Anbietern 

von Freizeitaktivitäten (z.B. Sportverei-

nen, Jugendmusikschule, …).  

Die ausführlichen Stellungnahmen der EKH finden Sie unter www.elternkammer-hamburg.de 
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